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Zürich 1881. VII. Jahrgang N! 7. 19. Februar.
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gr. 13. SO; für Sflbaracrifa unb »»rter-»jten für O «öconate gr. O, für IS »tonategr. 1«. (îinjetne «umiiiitii SS 6 1 8.

Germanien ist ein lustig Land,
Und »gründert's« dort einmal,
So kalkulirt gleich der Verstand,
Dass »J?« die gold'ne Zahl.

Allmächtig ist der Bismarck schon,
Bleichröder'n fehlt's auch nicht,
Auch Bennigsen nimmt seinen Lohn
Vom Nationalgericht.

Es gründete das deutsche Reich
Bismarck nicht ohne Qual,
Dass er dem deutschen Michel zeig',
Wie »B« die gold'ne Zahl.
Bei Milliarden rundherum
Und andrer »Dotation«,
Da fand er schnell sein Publikum
Und stieg zum Götterthron.

Bleichröder sah's, Bleichröder kam
Und setzte sich in Tritt.
Wenn ihn auch Keiner ernsthaft nahm,
So »machte« er doch mit.
Doch, ach! wenn Zwei das Gleiche thun,
So ist es nicht egal,
Zur Null ward der Gewalt'ge nun
Und Bleichröder zur Zahl.

Und wie die Geier um ein Aas,
So drängt aus aller Welt
Ganz Israel zum Schabbesfrass

Um's feine, kosch're Geld.
Das Gründerthum stand hoch im Flor,
Wie Shylok auf dem Schein,
Die Nullen warfs dem Volke vor,
Die Zahlen steckt' es ein.

Das war die Zeit, da Strousberg spann
Das Eisennetz so fest,
Und als er fiel, der grausse Mann,
Stand Bennigsen vor'm Best.
Jetzt ist der Erste wieder da

Und ruft: »J'y suis, j'y reste !«

Bleichröder, Bennigsen Hurrah!
Die Beiden sind gewest.

Das ist das allerneuste Lied
Wohl von der gold'nen Zahl,
Von Gründern, deren Unterschied,
Und von der Staatsmoral.

Herr Bennigsen hat sich »geirrt«,
Der Jude wird verbrannt,
Und Er? Was ihm dann passen wird,
Das ist noch nicht bekannt.
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(Zorwauieu ist à lustix Isuà,
vuà »Aààsrì's« àort oiomsl,
80 îwllrulirt sslvioìì àer Vsràuà,
Dass »S« àis xolà'uo 2skl.
^.Umàootix ist àsr Zi»»ia»-cck svkou,
Fîsiàôcîe»-'» kedlt's suou uiout,
^uà àîNtAâ nimmt soivvu lxà
Vom ài^iona^tviâ

Ls Arààote àss àoutsvlls Keiod
Ksma»-«!^ uiout olms <ju»1,

vass «r àsm àeutsouvu Meuvl ssix',
^Vie »L« àis Aolà'os 2sdl.
Lei WIliaràou ruuàrum
vuà auàrsr »votstiou«,
vâ àuà sr 3odnel1 seiu t?ublilcum
II»à 8tisA ?um OSttorturon.

Sîeiàôtie»' sau's, LlvivurSàer kam
Iluà sotà sià iu ?ritt.
^Vouu iou suou Loiusr erostuàkt usdm,
80 »maodte« er àood mit.
vood, àvd! veno ILvoi à tZIeiode tàn,
80 i3t es uiodt e>Z»l,

2ur vsrà àsr Ovvâlt'xe nun
voà Fisi^ôà ?ur Z.»u1.

vuà vis àie lZoior um eiu ^as,
80 àrâuAt sus aller ^Velt
Lan?. Israel zum 8ouàbboskr»s8

Dm's ksius, ìosod'ro (Zeìà.

vss tZrûuàvrtdum «ànà doeìi im k'Ior,
^Vio t9^îoi »uk àsm 8odsiu,
vis àiîen varfs àsm Volks vor,
vie ZaAen stockt' os eiu.

vas vsr àis Aoît, à «Al'oetLdsf-A spium
vas tAsouuà so kost,

Voà à er Kol, àor >Zr»usso àu»,
8tàuà ânniAsen vor'm Rest.

^àt ist àer ^ste vioàor àà

Uuà rukt: »^'7 sà, j'v roste!«

Meio/.»-ôà, àtNîAsen Lurrsu!
Die Lsià «imî Aeioeot.

vas ist àss âllorususto I-isà
>Vod1 vou àor xolà'uou 2aul,
Vou Oruuàoru, àorou Hutorseàieà,
Uuà vou àor 8tààmora1.
Lorr ust siou »zoirrt«,
Oer àis virà vorbrâuut,
vnà >Vas idm àu vssson virà,
vas »»t noc^ niâ detan»»t.
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